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Hinweise zur mündlichen Prüfung in „Pädagogik bei Beeinträchtigungen der geistigen Entwicklung” (Geistigbehindertenpädagogik)

(Stand: Januar 2004)

Schwerpunkt

Für die Prüfung soll ein Prüfungsschwerpunkt aus einem der Bereiche der Prüfungsinhalte gewählt werden, der mit der Erstprüferin/dem Erstprüfer abgesprochen werden soll. Dieser Schwerpunkt soll - orientiert an einer Gliederung – möglichst im Hinblick auf die drei anderen Kompetenzbereiche erweitert, vertieft und kritisch reflektiert werden. Dabei soll auch ein breites Grundlagenwissen berücksichtigt werden. Das Thema der Hausarbeit und das Thema der Arbeit unter Aufsicht sollen nicht Gegenstand der mündlichen Prüfung sein.

Prüfungsablauf

Vermeiden Sie zu lange Gliederungen ebenso wie zu lange Einleitungen und kommen Sie schnell zum Hauptthema. Lernen Sie so, dass Sie Gliederungspunkte überspringen können. Verwenden Sie praxisnahe (Schul-)Beispiele zur Erläuterung.

Sie haben die Möglichkeit, in das gewählte Thema einzuführen. Diese Einführung sollte präzise, aber nicht zu umfangreich ausfallen. Nach kurzer Zeit werden von den Prüferinnen und Prüfern Fragen gestellt und es entwickelt sich ein Prüfungsgespräch, in dem kritische Aspekte thematisiert werden. Neben einem darstellenden Teil sollen eine begründete, eigene Stellungnahme, eine kritische Würdigung sowie Hinweise auf Möglichkeiten und Grenzen (theoretisch, praktisch, methodisch) nicht fehlen.

Bewertungskriterien

Eine weitest gehend korrekte Darstellung des gewählten Themas und der Bereiche entspricht einer „befriedigenden“ (3) Leistung. Die Problematisierung von Sachverhalten und die Anwendung auf neue Problembereiche sind zentrale Kriterien für eine „gute“ (2) bzw. „sehr gute“ (1) Leistung.

Prüfungsinhalte nach Anhang der PVO-Lehr I 

Grundlagenbereich

· Ätiologische Bedingungen von Beeinträchtigungen der geistigen Entwicklung

· Theorie und Geschichte der Erziehung und Bildung sowie gesellschaftliche, rechtliche und psychosoziale Situation von Menschen mit Beeinträchtigungen der geistigen Entwicklung

· Beschreibung und ätiologische Bedingungen von Beeinträchtigungen der geistigen Entwicklung einschließlich der Mehrfach- und Schwerbeeinträchtigung

· Ethische Grundfragen der Pädagogik bei Beeinträchtigungen der geistigen Entwicklung 

· Medizinische Aspekte bei Beeinträchtigungen der geistigen Entwicklung, insbesondere Pädiatrie, Neurophysiologie und Neuropsychologie

· Gesellschaftliche, rechtliche und psychosoziale Situation von Menschen mit Beeinträchtigungen der geistigen Entwicklung
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Kompetenzbereich Unterricht

· Didaktische Konzepte bei Beeinträchtigungen der geistigen Entwicklung

· Methoden des Unterrichts und schulische Organisationsformen bei Beeinträchtigungen der geistigen Entwicklung

· Schulische Organisationsformen 

· Methoden des differenzierenden und gemeinsamen Unterrichts, 

· Sonderpädagogischer Erstunterricht (Lesen /Schreiben)

· Lehrplanung

· Didaktische Konzepte und Methoden der Abschlussstufe
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Kompetenzbereich Diagnostik und Förderung

· Förderung bei schweren Beeinträchtigungen der geistigen Entwicklung und bei mehrfachen Funktionsbeeinträchtigungen

· Feststellung des sonderpädagogischen Förderbedarfs bei Beeinträchtigungen der geistigen Entwicklung einschließlich Erstellung eines Beratungsgutachtens,

· Förderung bei Beeinträchtigungen des Verhaltens,

· Förderung der Kommunikation, insbesondere der vorsprachlichen Kommunikation, des Erwerbs der Lautsprache und unterstützender Kommunikationssysteme, 

· Förderung bei autistischem Verhalten
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Kompetenzbereich Kooperation und Beratung

· Grundlagen und Konzepte der Beratung von Lehrkräften, anderen Fachkräften und von Familien bzw. Erziehungsberechtigten sowie der Kooperation mit diesen Gruppen

· kooperative Kompetenzen zur Planung, Durchführung und Analyse gemeinsamen Unterrichts

· Methoden der pädagogischen Förderung im Früh- und Elementarbereich

· Institutionen und ihre Organisationsformen zur Erziehung, Bildung und Ausbildung von Kindern und Jugendlichen mit Beeinträchtigungen der geistigen Entwicklung,
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� Die Literaturempfehlungen beziehen sich teilweise auch auf Schwerpunktthemen und sind daher nicht für alle Prüflinge vollinhaltlich verbindlich.





